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Beantwortung 
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zu 359 IJ 

der Anfrage der Abgeordneten Ottilie ROCHUS 

und. Genossen an die Frau Bu..l1desminister für 

Gesv.ndhei t und Umvlel tschutz betreffend Bun­

desbeirat für Behind.e1"te (1'41"e 359!J-:rm/1976). 

In d.er gegenständlichen .l!.nfrage werd.en an mich folgend.e 
Fragen·· ·geri ch t et: 

"1. Wie viele nicht integrierbare geistesbehinderte 

Menschen gi 1:rb es in Österreich? 

2. Wie viele nicht integrierbs,re körperbehinderte 

TTenschen gibt es in Österreich? 

3. Wie viele integrierbare geistesbehinderte Ti[enschen 

gibt es in Österreich? 

4. Wie viele integrierbare körperbehinder'lie Menschen 

gibt es in Österreich? 

5. Vierelen Sie den einzelnen Gru-o-oen (lieser behind.erten -~ 

Menschen helfen? 

6 D Y/elche Gelclmi ttel stehen IlLl1en zur Verfii.[.1V.ng, um 

eventuelle IIaßnahmen durchfUhren zu können?n 

In Beantwortung dieser F....nfrage teile ich mit:· 

Zu. 1.. 1;i s 4 f' : , 

Wie in der Anfrage zutreffend ausgefübrt, wird der 

Bundesbeirat für Behinderte mit vielen schwieriGen Fragen 

befa.ßt seün, deren J.Jösune [,'TUncllegende Ixhebungen vorangehen 

müssen. 
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Ein8 a.er ersten AufG8>ben eIes Beirates wird es daher 

sein, zunäehst die einzelnEm Beg.cii"'fe ... wie Behinderte, 
Tr

" ',.]. I- • .L' ,..., 1--.' " I- S . l" i t .:~orpel"'Derllnc er·lJe~ ge:-tSvlg SJClllnCter"lJe,· lnnes )enlnf er e, 

teil .. veise bzw e voll intef:;rierbe.re Behinclerte - HUS medizi­

nisch wissenschaftlicher Sicht zu müschrei ben und abzug-renzen. 

Sole.nge diese Beg.ciffe nicht eindeutig Geklärt sind, 

kchm.en verschieo.m:'Jtlich angestellte Hochrechnungen bZ'lle 

SchätzDngen nur Zahlen ergebe!l, die keine_ wissenschaftlich 

fundierte AussageJrraft besit2~cnll 

Zu 5 lt 1mcl 6 .... ! . • • a __ 

Es ist die zentrale ll1J.fgabe des Beirates, vor allem aus 

medizinischer Sicht Vorschläge zu erarbeiten, um für die 

einzelnen Grup:;)en der Behinderten elie für sie optimalen Reha­

bili tationSli:laßnabnen durchfUhren zu können. 

Bei den Überleb-rt.,1.l1gen, welche T.Te.ßnah'YJ1en dann im einzel­

nen zu treffen sein vrerden, wird sicherlich 8,uch die li'rage 

(ler }'inanzi el"'ung mitbehandelt vrerclen e 

Der Bundesminister: 
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